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Trotz der Bestrebungen der Reichsregierung auf Er
leichterung der Vkheinftchr trotz des Unwillens mit dem
in den Städten der Konsument die mindestens merkwür
dige Thatsache verzeichnet daß die Fleischpreise sich gleich
hoch bleiben die Landwirthe dagegen über niedriges Ge
bot für ihr Vieh zu klagen haben geschieht nichts um
dem offenkundigen Mißstand der in der Thatsache der
stabilen Höhe der Flei chpreise liegt ein Ende zu machen
Der Konsument klagt der Viehzüchter klagt der Fleischer
kann nichts machen nur der Zwischenhändler reibt sich
die Hände denn er ist es der auf künstliche Weise die
Preise in der Höhe hält Mit Klagen und Wenn und
Aber kommt der Sterbliche gewöhnlich nicht weit hilf dir
selbst und Gott wird dir helfen heißt es auch hier und
Wenn die Herren Zwischenhändler einen Ring zur Theue
rung gebildet haben dann nutzen weder Ermäßigung der
Gütertarife Erleichterung der Einfuhr noch Klagen der
Kosumenten sondern nur die Selbsthülfe vermag dem
Uebermuth und der Frivolität der Spekulation ein Schnipp
chen zu schlagen Wenn der Ring der Zwischenhändler
zu Unrecht seinem Vortheil lebt dann bleibt nichts an
deres übrig als einen Gegenring zu gründen den Minen
Gegenminen zu legen Leipzig ist hier mit gutem Beispiel
vorangegangen wie wir schon dieser Tage melden konnten
haben da in Leipzig der städtische Konsument ewig über
hohe Fleischperise klagt und dabei der Landwirth noch
reichlich Ursache hat über niedrige Gebote für sein Vieh
sich zu beschweren Landwirthe der Umgegend von Leipzig
eine Bank gegründet welche das Geschäft im Schlacht
Vieh Em und Verkauf in die Hand und dem Zwischen
handel aus der Hand nehmen soll Die Fleischer
die sich gegenüber dem Ring der Zwischenhändler
Kither in einer üblen Lage befanden betheilige
sich gleichfalls an dem Unternehmen und so wer
den bei dem Wegfall des bedeutenden Gewinnes
den der Zwischenhandel beanspruchte der Bauer der
Fleischer und der Konsument gewinnen Die Bank kürzt
vom erzielten Preis der angelieferten und verkauften
Waare 4 pCt und übernimmt für den liefernden Land
Wirth jedes Risiko da bei etwaiger Zahlungsunfähigkeit
eines Käufers die Bank den Verlust trägt Hoffentlich
entspricht diese Art der Selbsthülfe den gehegten Er
wartungen Was unsere Schwesterstadt vermag das
können auch wir wenn wir es überhaupt mit unseren
Klagen ernst meinen An die Lanswirthe der hiesigen
Umgebung richten wir deshalb die ernstliche Aufforderung
dem Leipziger Beispiel zu folgen und die ersten einleiten
den Schritte zur Berbilligung der Waare durch Gründung
einer Bank zu thun und dem Zwischenhandel der
uns allen dem Landwtrth dem Fleischer und dem
Konsllmenten auf der Nase tanzt das Heft aus der Hand
zu winden denn wir haben es in der That mit einem
Ring der Viehhändler zu thun die nochlange nicht
gewonnen sind die Fleischpreise auf die normale Höhe zu
bringen die im Verhältniß zwischen Ankauf und Ver
laus liegt Wenn der Zwischenhandel glaubt die Zeit sei
gelegen die früheren Verluste einzubringen die er sich bet
leinen wilden Spekulationen geholt hat so ist das seine
Zache wenn er zur schnelleren Erreichung dieses Zweckes
einen Rmg bildet so ist dem Konsumenten keine gesetzliche
Handhabung zur Steuerung dieser Quertreibereien gegeben
es bleibt ihm nur die Selbsthilfe übrig Man ist so
lange nicht betrogen als man es nicht merkt aber der
Konsument weiß daß ein Rückgang der Rieh und Schweine
Preise gemeldet wird weiß daß die LandtÄrthe jetzt billiger
verkaufen er weiß aber auch daß er noch immer die
hohen Fleischpreise bezahlen muß Wo bleibt der Gewinn
kleben Natürlich nur an dem Zwischenhandel der in dem
Wahn zu leben scheint daß der Konsument d s große
Publikum des Zwischenhandels wegen da sei Das Um
gekehrte ist der Fall der Zwischenhandel steht dem
Publikum zu Diensten er hat nicht das Recht den Kan
suinenten vergewaltigen zu dürfen noch hat er das Recht
den Produzenten also in diesem Falle den Viehzüchter
zu seinem Kon plmsir und Vortheil zu drücken Wer
diese Ansicht theilt und den Quertreibereien des Zwischen
handels ein Ende machen will der manzipire sich von
ihm und folge dem in Leipzig gegebenen Beispiel wer
aber des Zwischenhandels wegen va zu sein glaubt der
gehe tzin Md opfere ihm

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

36 Sitzung vom 13 Februar
Die Berathung über das Einkommensteuergesetz begann heute

mit dem s 19 als einem Zusatzantraa des Abg Broemel
Ihm zufolge soll bis zur gesetzlichen Regelung in der Be
steuerung des fundirten und nichtwndirten Einkommens ein
Viertel dieses letzteren Einkommens steuerfrei bleiben Der
Antragsteller begründet seine Ansicht mit dem Hinweis auf die
Versprochene stärkere Heranziehung des fundirten und auf die
verheißene Erleichterung des Arbeitseinkommens Auch die
geistigen Arbeiter und namentlich die Journalisten verdienten
eine derartige Berücksichtigung ebenso auch die erwerbsthätigen
Frauen Er unterscheide wndirtes und nicht fuudirtes Ein
kommen hinsichtlich der Steuerpflicht überhaupt Aber sein
Antrag gehe nicht so weit die sehr großen Einkommen aus der
Arbeit günstiger zu steLen er nehme vielmehr als Grenze die
Summe von 9500 Mark Einkommen an Dieselben Erleichte
rungen welche dieses Gesetz dem Grundbesitze gewähre ge
bühren auch dem unwndirten Einkommen

Der Generalsteuerdirektor Burghart meint daß es unmög
lich sei in diesem Gesetze alle von dem Vorredner angegebenen
Wünsche zu berücksichtigen Einseitig sei auch der Antrag des
Abgeordneten Broemel der viele Kreise unberücksichtigt lasse
Die Deklaration werde zweifellos die kleineren Arbeitsein
kommen entlasten

Der Abg Zedlitz bekämpft den Antrag Broemel in welchem
er einen Ausdruck der Ungerechtigkeit finde

Hammacher hält den Antrag für zu mechanisch obwohl
er dem Grundgedanken desselben zustimmen könnte

Herr v Eynern spricht sich in dem an ihm sattsam be
kannten Ueberlegenheitswne gegen den unpraktischen Antrag
aus

Herr Broemel widerlegt die Gründe der Vorredner Er
findet es auffallend daß der Regierungs Kommissar die lleber
weisung aus diesem Gesetze als in nebelhafter Ferne schwebend
darstellt Herr Minister Miguel weist diesen seinem Kommissar
gemachten Vorwarf zurück Allerdings seien die Ueberwei
sungen nicht eher zu ermöglichen als bis nicht die Einkommen
steuer durchgeführt ist Schließlich wird der Antrag Broemel
abgelehnt

Debattelos gelangen hierauf zur unveränderten Annahme
1 Ort der Veranlagung

Z 20
Die Veranlagung erfolgt in der Regel an dem Orte wo

der Steuerpflichtige zur Zeit der Aufnahme des Personen
standes Z 21 seinen Wohnsitz oder in Ermangelung eines
solchen feinen Aufenthalt hat

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte an welchem die Ein
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat

Preußische Staalsangehörige welche im Jnlande weder
Wohnsitz noch Aufenthalt haben sind an dem letzten Orte
ihres Wohnsitzes oder Aufenthaltes in Preußen zu veran
lagen

Die Veranlagung der im s 1 Rr 4 bezeichneten Gesell
schaften und Genossenschaften erfolgt an dem Orte wo die
selben in Preußen ihren Sitz haben

Die Veranlagung der im Z 2 bezeichneten Steuerpflichtigen
geschieht an dem Orte wo der Grundbesitz bezw die ge
werbliche oder Handclsanlage oder die Beüiebsstätte liegt
oder der bei der Steuerverwaltung etwa bestellte Vertreter
seinen Wohnsitz hat oder wo sich der Sitz der Kasse be
findet von welcher die Besoldungen Pensionen oder Warte
gelder ausgezahlt werden

Die bezüglich des Veranlagungsortes weiter erforderlichen
Anordnungen erläßt der Finanzmivister

8 21
Vor Beginn des Veranlagungsgeschästes hat jeder Ge

meinde Guts Vorstand eine vollständige Nachweisung aller
in dem Gemeinde Guts bezirke vorhandenen in diesem
Gesetze als steuerpflichtig bezeichneten Personen Gesellschaften
und Genossenschaften sowie der nach s 2 die Steuerpflicht
bedingenden Gruudbesitzungen und gewerblichen Unter
nehmungen aufzunehmen

s 22
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen

Vertreter ist verpflichtet der mit Ausnahme des Personen
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vor
handene Personen mit Namen Berufs oder Erwsrbsart
anzugeben

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter und
Schlafstellenmiether zu ertheilen

Z 23
Feder Gemeinde Guts vorstand hat über die Besitz

Vermögens und sonstigen Einkommensverhältnisse der
Steuerpflichtigen des Gemeinde Guts bezirkes sowie über
etwaige besondere die Leistungsfähigkeit derselben bedingende
wirthschaftliche Verhältnisse ss 13 19 möglichst vollständige
Nachrichten einzuziehen überhaupt alle Merkmale welche
ein Urtheil über die Besteuerung zu begründen vermögen
zu sammeln

Auf Grund der von ihm angestellten Ermittelungen hat
der Gemeinde Guis vorstand das muthmaßliche Einkommen
der Steuerpflichtigen getrennt nach den Verschiedellen Ein
nahmequellen Z 7 in eine Einkommensnachweisung einzu
tragen

Die auf den Gemeinde Guts Vorstand selbst bezüglichen
Eintragungen find von den seitens der Regierungen hierfür
bestimmten Personen zu bewirke
Sodann tritt das Haus in die Berathung der Deklarations

vtstim M e ein
Hierauf erhebt sich über den s 24 von der Steuererklärung

die Debatte Das CentrumSmitglied viesenbach erklärt fich mit
dem Grundsätze der Selbstdeklaration einverstanden allem mau

solle sie nicht zur Tortur machen und gerade die Versuchung
zur falschen Angabe dadurch steigern Er verweist auf die be
trübenden Erfahrungen bei uns mit dem Offenbarungseide
Er erklärt sich auf das Entschiedenste gegen die Einsetzung des
Steuergerichtshofes sowie gegen die eidesstattliche Erklärung
Unter diesen Umständen würde er zur Ablehnung des Gesetzes
genöthigt sein

Abg v Eynern stimmt allen Ansichten des Vorredners zu
Voraussetzung sür die Genehmigung des Deklarationszwanges
sei daß man die Deklaration selber von allen Spitze und
Härten befreie Gegen die von der Kommission beantragte
Strafbestlmmung von 25 pCt im Nichtdeklarirungssalle erklärt
sich der Redner gleichfalls Die Deklaration könne auch ohne
Strafbestimmungen erzwungen werden Deshalb müsse er sich
für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage erklären Der
konservative

Abgeordnete Höppner weist auf die Schwierigkeit hin dos
Reineinkommen aus Grundbesitz namentlich aus kleinem genau
anzuschätzen

Abg Dr Friedberg nl ist der Ansicht daß der Zuschlag
von 25 pCt eine Strafe und nicht eine bloße Steuererhöhung
sei wenigstens werde das im Lande nie anders begriffen werden
Man dürfe nicht blos auf das fiskalische Interesse des Finanz
ministers Rücksicht nehmen und fiskalischer als die Regierung
sein Es sei auch ein Irrthum daß dadurch die Einführung
der Deklaration erleichtert werde viele große Finanziers wür
den lieber 25 pCt Zuschlag bezahlen als sich selbst deklariren
Er bitte den Präsidenten über 30 Absatz 1 und den Zusatz
der Kommission getrennt abstimmen zu lassen

Abg Schmied ing vertritt den Kommissionsbeschluß Er
verwirft auch die milde Form der Abschätzung Hierin liege
ein Widerspruch zu dem Grundgedanken des Gesetzes

Zu dem Antrage Hammerstein dem zufolge der Erbe zur
Einreichung eines genauen Verzeichnisses der Erbschaft ver
pflichtet sein solle bemerkt der Abg Schmiedtng daß darin so
eine Art von Denunziation des Erblassers sich dokumentire
Der Abg Fritzen ersucht die Anwesenden den Ansichten des
Vorredners nicht Gehör zu geben

Der Finanzminister Miguel erklärt sich mit großer Schärfe
gegen den Erlaß eines Scheingesetzes in welchem zwar der
Grundsatz der Selbsteinschätzung ausgesprochen aber durch die
Aussührungs Bestimmungen gänzlich unwirksam gemacht sei
Wer gegen die Deklarationspflicht sei der möge es gerade her
aus sagen

Der Abg Limburg Stirum giebt Namens der Konser
vativen die Erklärung ab daß sie bereit seien die Deklarations
pflicht anzuerkennen und alle zu ihrer Durchführung nöthigen
Vorsichtsmaßregeln zu bewilligen

Der Abg Rickert verlangt eine größere Berücksichtigung
der Steuerzahler gegenüber der Machtvollkommenheit der
Steuereiuschätzungs Kommissionen Nicht blos dem Fis us
fondern auch den Censiten müsse Recht geschehen Deshalb
kntte er um Wiederherstellung der Regierungsvorlage und Ab
lehnung der Kommissionsvorlchläge

Der F nanzminister widerlegt die Behauptung als ob es
sich bei der Bestimmung einer Strassteuer im Nichtdeklarirungs
fall um irgend ein Streben nach Mehreinnahmen für den
Fu kus handle einzig der möglichst gerechten Besteuerung willen
sei diese Strafbestimmung angedroht

Herr v Hummerstein erklärt seine Uebereinstimmung mit
den Anich iiungen und den Ausführungen des Finanzministers
Er tritt mit aller Entschiedenheit für die KommissionSvorschläge
ein Im Uebrigen empfiehlt er dringend seinen eigenen An
trag anzunehmen

Abg Dr Friedberg nl Die heute gegebene Kritik des
Finanzministers richtet sich vor Allem gegen die ursprüngliche
Regierungsvorlage Die ursprünglich geplante Deklaration hat
sich viele Freunde im Lande erworben jetzt wird sie von der
Regierung als ungenügend hingestellt Wenn in einzelnen
Landcstheilen Leute sich zulammengethan nichts zu deklariren
lo haben sie damit nichts Unrechtes gethan Lachen rechts
Dazu waren sie auf Grund des ursprünglichen Planes der Re
gierung durchaus befugt Ich empfehle die Wiederherstellung
der Regierungsvorlage

Abg v Eynern nl Ich habe mich ursprünglich für die
Regierungsvorlage einschre den lassen nach den Ausführungen
des FinavMinisters aber weiß ich nicht mehr was Regier
ungsvorlage ist deshalb verzichte ich aufs Wort Heiterkeit

Abg Frhr v Zedlitz freikons Wenn wir die Deklaration
wollen io müssen wir auch a e Garantien für eine gleichmäßige
Durchführung schaffen Sehr wahr rechts Ich werde daher
sür die Kommilsionsfassnng stimmen

Ich beklage lebhaft daß die Erbschaftssteuer keine Aussicht
auf Annahme hat deshalb müssen wir aber wenigstens die
Kontrolvorschriften aus dem Erbschastsstcuergesetz retten Ich
empfehle daher den Antrag Hammerstein

Abg Rickert dkrs i Die Ausführung des Gesetzes liegt
in der Hand der Regierung und wenn die Regierung selbst
anerkennt d ß sie mit ihren Paragraphen auskommt so ist es
fehr eigenthümlich wenn eine Volksvertretung darüber hinaus
geht Gerade in Sachsen hat sich ergeben daß die Steuer
zahler zu der Ueberzeugung gekommen sind daß sie nicht nur
wahrheitsmäßiger sondern auch klüger handeln eine Selbst
einschätzung einzureichen als wenn sie sie unterlassen Nach
dem Direktor des statistischen Büreaus in Dresden ist die Zahl
derjenigen die deklarirt haben erheblich größer als die Zahl
derjenigen die das nicht gethan haben Im Jahre 137S haben
141,315 Perionen eine Einichäsung eingereicht und nur 91 847
Personen haben nicht deklarirt Es haben dabei 50000 Perso
nen mehr deklarirt als nöthig war Dort ist nämlich die
Grenze von der ab die Deklaration erfolge soll 1S00 Mark
Angesichts dieler Erfahrungen in Sachsen kann man nicht vo
der Nothwendigkeit einer Verschärfung sprechen

Ich muß such dagegen Verwahrung einlegen wenn Graf
Limburg betont daß die Grundbesitzer die allein ehrlichen
Steuerzahler sein würden Aus frühere amtlichen Reskripten
ist ersichtlich daß der Großgrundbesitz erheblich niedrig im
Durchschnitt eingeschätzt wird und es ist durchaus falsch die
armen Großgrundbesitzer als die einzig redliche Mensche

hinzustellM Sachen rechts
Damit schließt die Diskussion
Angenommen werden hierauf ßI St M ia der Fassuu bey



Die Abstimmung über s 30 Strafbestimmungen ist eme
namentliche In derselbe wird der Paragraph der Kommission
mit 183 gegen 134 Stimmen angenommen Geschlossen stimmen
dagegen die Freisinnigen und das Centrum ferner ein Theil
der Nationalliberale und einige Konservative darunter Frhr
v Eckardstein frk und Präsident v Koller

Der Antrag v Hammerstein wird gleichfalls in namentlicher
Abstimmung mit 192 gegen 124 Stimmen abgelehnt

Angenommen sind demnach unverändert die Vorschläge der
Kommission

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Don
nerstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Deutsches Reich

Fürst Bismarck soll der Meldung eines Berliner
Depeschen bureaus zufolge die letzten bekannten Aeußer
ungen des Kaisers über ihn für böswillige Erfindungen
seiner Gegner erklären denn der Kaiser kenne die patrioti
schen Motive seines jetzigen Verhaltens Das Tagebl
behauptet der Herzog von Koburg habe vor einigen
Wochen Bismarck in Friedrichsruh besucht und ihn im
höheren Auftrage ermahnt die Bekämpfung der Regierung
aufzugeben Sehr wahrscheinlich klingt das nicht denn
eine solche Mahnung ist ach den Aeußerungen des Kaisers
dem Fürsten Bismarck damals Zugegangen als er mit
seinen Preßangriffen begann und das ist schon lange her

Die feindlichen Brüder Zwischen der Kreuz
zeitung und dem Deutschen Tageblatt hinter welchem zur
Zeit die Herren v Helldorff Bedra und v Manteuffel stehen
AM dieses Blatt i ein gouvernemental konservatives Fahrwasser
M treibe war eine Fehde ausgebrochen Das letztere Blatt
veröffentlicht nun triumphirend folgende in der Kons Korr
abgedruckte Erklärung der deutsch konservativen Reichstags

fraktion
Die Fraktion der Deutsch Konservativen des Reichstages

hat mit Bedauern von dem persönlichen Angriff Kenntniß
genommen welcher in Nr 77 der Kreuzzeitung gegen die
Mitglieder des Vorstandes der Fraktion Freiherrn v Man
teuffel und Herrn v Helldorsf gerichtet worden ist Die
Fraktion spricht ihr volles Vertrauen zu den genannten Her
ren aus

Man muß gespannt daraf sein was jetzt Frhr v Hammer

stein sagen wird
Znckerstener Aus Berlin schreibt man uns Der

Bericht der Zuckersteuerkommission ist den Reichstagsmit
gliedern nunmehr zugegangen Er enthält eine Reihe
interessanter Berechnungen über den künftigen Ertrag der
Zuckerst uer unter verschiedenen Voraussetzungen Die
Regierungsvorlage nach Maßgabe der Annahme für das
Betriebsjahr 1832/33 daß alsdann der Konsum 5 047,000
Doppelzentner Zucker betragen die Ausfuhr aber gegen
das Jahr 1889/90 um 500,000 Doppelzentner auf Roh
zucker gerechnet gestiegen sein werde ergiebt als Reinertrag
während der ersten drei Jahre die Summe von 97,592,967
Mark Als geringste Ziffer figurirt unter derselben An
nahme wie vorhin aber bet einer Verbravchsabgsbe von

18 Mark uns Zuschüssen von 1,25 Mark 2 Mark und
1,65 Mark die Summe von 63,474,079 Mark

Die neue Anleihe Der voraussichtliche Erfolg
der neuen Anleiheaufnahme beginnt Tagesereigniß zu werden

Ueberall ist man der Ansicht daß der geforderte Betrag
vielfach überzeichnet werden wird Die Anstalten die
diesmal getroffen sind zur Unterbringung der Anleihen
werden es auch den kleinen und kleinsten Capitalien
möglich machen sich an den Zeichnungen bequemer und
vorteilhafter denn bisher zu betheiligen Sie selbst
ziehen den Nutzen mit der bisher den mit der Begebung
er Anleihen betrauten Bankfirmen zugefallen In den

letzten Tagen ist die Frage erörtert worden wie im Falle
der Ueberzeichnung der Anleihen die Zutheilungen auf die
erfolgten Zeichnungen erfolgen sollen Für den kleinen
Zeichner dem es lediglich darum zu thun ist seine Er
sparnisse in einem sicheren Papier anzulegen ist es von
Wichtigkeit daß seine Zeichnung wenn nicht ganz so doch
annähernd in dem Betrage in dem sie erfolgt Berück
sichtigung finde Für sie wird es also von Interesse sein
zu vernehmen daß in der That die kleinen Zeichnungen
bis zu 10,000 Mk besonders berücksichtigt werden sollen
Diese Gewißheit wird sich auch in einer anderen Richtung
noch vortheilhaft erweisen Der kleine Mann der 1000
oder 5000 Mk Ersparnisse hat und diese unterzubringen
wünscht kann nicht wie der Speculant um sich angesichts
der sicher zu erwartenden Ueberzeichnung den vollen Be
trag seiner Zeichnung zu sichern den fünf oder sechs
fachen Betrag zeichnen Er kann sich nicht der Möglich
keit aussetzen wegen plötzlich eintretender Zwischenfälle zur
Einzahlung des gezeichneten Betrages in seinem vollen
Umfang herangezogen zu werden und könnte dadurch
leicht bestimmt werden sich überhaupt nicht an dsr Zeich
nung zu betheiligen Das wird verhindert werden wenn
die Gewißheit besteht daß die kleinen Zeichnungen besonders
berücksichtigt werden sollen

Die Veröffentlichung der Offenbarungseide
Seit einigen Jahren sind einige deutsche Handels und
Gewerbekammern eifrigst bestrebt die Reichsregterung zu
einer Aenderung des geltenden Prozeßrechts in dem Sinne
zu veranlassen daß seitens der Amtsgerichte in regel
mäßigen Fristen die Liste der Personen veröffentlicht
werde welche den Offenbarungseid geleistet haben Das
Reichsjustizamt hat diesen Wünschen eine besondere Sym
pathie bislang nicht entgegengebracht trotzdem hat man
aber die Bundesregierungen zu einer Aeußerung über die
Stellung veranlaßt welche sie ihnen gegenüber einnehmen
Wie nun berichtet wird übrigens auch zu erwarten war
hat sich die Mehrheit der Bundesregierungen ablehnend
verhalten und es ist dieserhalb wohl mit Sicherheit an
zunehmen daß der bezügliche Rechtszustand eine Aende
rung in der angedeuteten Richtung so bald noch nicht er
fahren wird

Dentsch italienischer Vertrag betreffend Ehe
schließungen Aus Berlin wird uns in dieser Sache ge
schrieben Dem Bundesrath ist der Entwurf eines zwischen

Deutschland und Italien abzuschließenden Vertrages zuqe
gangen durch welchen den beiderseitigen Konwlen die Be
sugniß ertheilt wird zwischen Angehörigen der von ihnen
vertretenen Länder Eheschließungen vorzunehmen und zs
beurkunden Das Erforderniß eines solchen Vertrages
ist wie in der beigefügten Denkschrift erläutert wird be
dingt durch einen in diesem Punkte zwischen der deutschem
und der italienischen Gesetzgebung bestehenden Gegensatz
Nach dem deutschen Gesetz über die Beurkundung deK
Personenstandes haben in Deutschland ausschließlich die
deutschen Standesbeamten das Recht Eheschließungen vor
zunehmen gleichviel ob die beiden eheschließenden Theile
oder einer derselben Deutsche oder Ausländer sind Das
gegen sind die italienischen Konsuln nach italienischem Ge
setz verpflichtet im Auslande Eheschließungen zwischen
zwei italienischen Staatsangehörigen zu vollziehen
auch gestattet das italienische Gesetz die Vollziehung dieses
Aktes wenn nur der eine der beiden eheschließendea Theile
Italiener ist Der neue Vertrag will den bestehenden
Gegensatz dadurch beseitigen daß er die deutschen Konsuln
in Italien zur Vornahme von Eheschließungen zwischen
zwei deutsche Brautleuten und die italienischen Konsuln
in Deutschland zur Vornahme von Eheschließungen zwischen
zwei italienischen Brautleuten ermächtigt Wmn nur der
eine von beiden Theilen Italiener ist würde danach in
Deutschland die Besugniß zur Vollziehung und Beur
kundung von Eheschließungen allein den deutschen Standes
beamten verbleiben Der Vertrag stellt einen Zusatz zürn
Konsularvertrag zwischen Deutschland und Italien vom

21 Dezember 1868
7 Februar 1872

dar

Ausland
on Reise der Kaiserin Man schreibt uns

Wien Die Kaiserin Elisabeth wird ihre Reise nach
Jerusalem im Laufe des Monats März antreten Das
ursprünglich beabsichtigte Reiseprogramm wird jedoch da
hin eine Aenderung erfahren daß die Kaiserin sich von
Miramare nicht nach Corfu sondern nach Pola degeben
und von hieraus an Bord der kaiserlichen Uzcht Fafana
die Fahrt nach Jerusalem antreten wird Er t auf der
Rückreise aus dem Orient wird sich die Kaiserin nach
Corfu begeben und daselbst kurzen Aufenthalt nehmen
um die nöthigen Anordnungen bezüglich der inneren Ein
richtung ihres dortigen neugebauten Palais zu treffen
Im Herbst dürste die Kaiserin dann längeren Aufenthalt
in Corfu nehmen

r Zanardelli als Advokat Unser römischer Corre
spondent theilt uns Folgendes mit Daß Crispi sein
Rechtsanwaltsbureau wieder eröffnet und an der Dampf
schifffahrtsgesellschaft Florio Rubattino sofort eine
Klienten gewonnen der ihm das Ministergehalt doppexx

jz Ironie des Schicksals
Roman von FedorZvon Zobeltitz

Machdruck verboten

Das fehlte roch meinte er lachend Man soll
Bon mir sprechen das will ich gerade Im Uebrigen
hätte ich größte Lust das Bild für mich zu behalten und
den Kaffern in Egypten damit war der unglückselige

Khedive cemeint ein anderes zu schicken In dem ko
ketten Sammetjacket würde er mich so wie so nicht wieder
erkennen dem muß ich in voller Uniform vn
tsvri kommen mit dem mir von allerhöchst seiner
Hand selbst verliehenen Kotillonschmucke auf der tapfern
Brust

Einen Tag später reiste ich ab Fürstin Katharina
war ungemein herzlich beim Abschiede Sie hielt wohl
fünf Minuten lang meine Hand in der ihren und schüttete
eine Fülle von guten Wünschen über mich aus Sie
habe ein großes und aufrichtiges Interesse an mir genom
men sagte sie mir ich hätte die Erinnernng an meinen
Bater und damit auch an ihre unvergeßliche Mädchenzeit
von Neuem in ihr wachgerufen Ich mußte versprechen
wiederzukommen was ich denn auch wenn auch zögernd
that

Kürzer war der Abschied vom Prinzen Von meinem
Honorar erwähnte er nichts Auf baldiges Wiedersehn
in Berlin, meinte er mir die Hand drückend hier
halt ich s auf die Dauer nicht aus nachdem auch der
letzte Blitzableiter Fräulein von Heringen verrostet ist
Addio mein lieber Werner

XIII
Ich hatte Albine telegraphisch meine Rückkehr nach

Berlin angezeigt Sie erwartete mich denn auch in Beglei
tung von Aenni Bernut auf dem Bahnhose Ich hatte
mich aus dem Coupeesenster hinausgelehnt und sah die in
fast gleichfarbige dunkle Sommertoiletren gekleidete Mäd
chen auf dem Perron auf und niederwandeln ehe noch
der Zug in die Bahnhofshalle eingefahren war

Eine Minute später drückte ich Älbme an meine Brust
Wie war sie schön schöner dünkte es mich denn je
Alles Leid der Vergangenheit hatte die Frische ihrer lieb
lichen Züge und dem Glänze ihrer herrlichen braunen
Augen kemen Abbruch thun können Auf ihren Wangen
lag der Frühlingszauber rosiger Gesundheit und unter
dem koketten schwarzen Spitzenhütchen ringelten sich wie
Fsvst die Löächen hervor und verdeckte dk schöne Wöl

bung ihrer Stirne Auch Aenni Bernut sah vortrefflich
aus War sie voller geworden oder größer Ihre
Gestalt hatte die mädchenhafte Herbheit und das Eckige
der Formen verloren das Gesicht hatte sich gerundet
und der Blick des Auges war iefer geworden Sie war
eine sehr hübsche Erscheinung der es auch an einem ge
wissen pikanten Reize nicht mangelte

Soll ich vorangehen fragte sie lachend als die
Begrüßung zwischen Albine und mir kein Ende nehmen
wollte

Nein bleibe hier, gab Albine zurück wir haben
Schluß gemacht das Bahnhofspersonal freut sich be
reits über unser gutes Einvernehmen Wunderst Du
Dich nicht Felix daß wir uns dutzen Wir sind sehr
gute Freundinnen geworden die Aenni und ich Iss
sxtrswW tsnvdsnt anfänglich konnten wir uns
nicht ausstehen

Schöne Seelen finden sich immer ob früher ob
später, fügte Aenni an und auch ich erklärte daß ich
mich über den neuen Freundschastsbund freute et
war eine gut gemeinte Heucheleni den in Wahrheit wollte
mir die Intimität Albine s mit der kleinen Bernut gar
nicht gefallen

Vor der Gepäck Abfertigung stürzte mir mit hochrothem
aber doch vor Freude über und über strahlendem Gesicht
mei braver Peter entgegen Er war unglücklich zu spät
gekommen zu sein und entschuldigte sich damit daß er
vo Dörnstein s erst vor einer halben Stunde von meiner
Rückkehr unterrichtet worden sei

Es war nicht Kon Herr Werner, meinte er ich
hatte noch nichts in Stand gesetzt keine Blumen besorgt
keine Guirlanden geflochten rein nichts Ich konnte
ja nicht wissen daß es so schnell gehen würde vor
acht Tagen schrieben Sie mir noch es könnte August
werden ehe Sie heimkehrten und da können Sie sich
meinen Schreck denken als am Nachmittage plötzlich die
Line von Dörnstein s zu mir kommt und mir Ihre An
kunft meldet Nu müssen Sie schon mit nem einfachen
Bouquet vorlieb nehmen das ich in aller Schnelligkeit
besorgt habe so ganz kahl sollte das Atelier doch auch
nicht aussehen Werden der Herr Werner denn zu Abend
bet uns speisen

Albine und Aenni verneinten statt meiner Sie hatten
eine Einladung von Dörnstein an mich und ich nahm
dieselbe dankend an der erste Abend nach meiner Rück
kehr gehörte meiner Braut und den Lieben die sich ihrer
so sreundschastlich angenommen hatten

Peter wurde mit dem Gepäck in meine Wohnung vorau
geschickt und wir drei fuhren nach dem mir wohlbekannten

Heim Dörnstein s Auch hier war der Empfang ein über
aus herzlicher Erich der soeben erst aus der Redaktion
zurückgekehrt fiel mir in seiner stürmischen Weife M
Begrüßung ein Citat aus dem Vergil deklamirend
um den Hals und Frau Irma kam mir von ihren
beiden Buben eckortirt mit ausgestreckten Armen ent
gegen

Nachdem die erste Fluth der Fragen und Antworten
verrauscht schritt man zum Th etisch und nun lcMe die
Unterhaltung in ein ruhigeres Fahrwasser ein Zunächk
mußte ich selbst von meinen Erlebnissen in Ettburq er
zählen und naturgemäß knüpfte sich an diese meinerseits
übrigens mit einer gewissen Vorsicht wiedergesehenen
Mittheilungen ein kurzes Gespräch über die in den Zei
tungen veröffentlichte Prozeßangelegenheit der Fürstin
Katharina und ihres Lehnvetters des Reichsgrafen zn
Salau Salau

Die meisten hiesigen Blätter haben von der Klatsch
geschichte der Neuen Revue gar keine Notiz gmomMw
erzählte Dörnstein Es lag zu sehr auf der Hand daß
es sich hier lediglich um eine ganz grobe Mystification
bandeln konnte Nur eine einzige Zeitung die Montags
Trompete das Organ des niedrigsten Straßentratsches
hatte sich der Sache bemächtigt und sie mit Begierde auf
genommen Wie man mir neulich erzählte soll die Für
stin Salau Ettburg gegen den Redakteur der Trompete
Strasantrag gestellt haben meiner Ansicht nach sin
recht überflüssiges Vorgehen denn die Sache wird dadurch
erst recht tn die Oeffentlichkeit gezogen

Gsnz richtig, fiel Frau Irma ein, aber andererseits
sollen die Salau s sich die Beschimpfung ihres Namens

so ruhig gefallen lassen
Die Zunge eines Verläumders kann uns nicht be

schimpfen liebe Frau, gab Erich zurück Denke Dir
wie peinlich es für die Salau s sein muß wenn ibre
internsten Familien Angelegenheiten vor gerichtlichem ForÜM
zur Erörterung gelangen und das kann sehr leichd
eintreten wenn der verklagte Redakteur mit Hülfe eines
gewitzten Rechtskundigen die Sache in die Lauge ziehen
will Der Leserkreis der Trompete interejfirt sich leb
haft für derartige Skandalös und jede Familie hat
ihr Skelett im Hause auch bei den Salau s würde sich
unschwer ein Etwas entdecken lassen das in eine hämi
sche Beleuchtung gerückt und in der niederträchtigen Art
dieser Revolver Journalisten glossirt wenn auch nicht
einen Flecken so doch vielleicht einen Schatten auf das
Wappenschild des Geschlechts werfen könnte

Fortsetzung wlgt



und dreifach aufwiegt ist schon bekannt Aber auch der
Ex Justizminister ZWardellt der als Redakteur des neuen
Strafgesetzbuches seinen Ruf als hervorragendster Jurist
Italiens von Neuem bekundet bat nimmt jetzt seine Ad
vokaturgeschäfte wieder auf Zanardelli hat sich nach
Turin begeben um vor dem dortigen Kassationshofe die
Sache des Bankhauses Weil Weiß und Genossen gegen
den Credits Mobiliars und den Herzog von Galliera zu
führen Es handelt sich um einen alten Prozeß betreffs
der ligurischen Bahnen bei welchem verschiedene Millionen
im Spiel sind In der ersten Instanz gewann die Partei
Weil Weiß deren Anwalt Zanardelli war Bon der
Gegenpartei die sich durch den Abgeordneten Taiani den
Einen der Drei Männer Opposition Magliani Taiani
Nicotera vertreten läßt legte während Zanardelli Minister
war Berufung ein bet deren Verhandlung sich nun
Zanardelli und Taiani auch vor dem Gerichtshof oppo
niren werden

Unser Römischer Korrespondent schreibt
uns Die Lage ist nach der Erklärung des Ministeriums
in der Kammer nicht geklärt Die erwartungsvolle Spannung
wie sich die Parteien gegenüber dem Kabinet von vorn
herein stellen würden ist gewichen da die Kammer natur
gemäß in kühler aber nicht unfreundlicher Haltung die
Stellungnahme des natürlichen Gegners der Regierung
abwartete und als eine solche nicht erfolgte mit dem
Programm vorliebnahm das so ziemlich den letztmonat
lichen Leitartikeln der Presse aller Schattirunqen entsprach
Selbst die Radikalen haben sich mit den Ausführungen
des Ministerpräsidenten denen er nach seinem bisherigen
Verhalten als Abgeordneter recht unsympathisch sein
müßte einverstanden erklärt vielleicht aus inniger Dank
barkeit daß er den Diktator gestürzt hat Alle diese
smtimentalen Belleitätm werden aber bald verweht werden
don dem scharfen Winde wirklicher politischer Handlung
mit der die Regierung nicht lange wird auf sich warten
lassen dürfen Der pointirt konservative Charakter des
Kabinets dem sich der frühere Pzntarchist Ncstera wird
anpassen müssen wird Crispi der sich auf seine liberale
Vergangenheit besonnen zu haben scheint bald mit starker
Gefolgschaft ins Feld rücksn lassen Wenn auch die
Thätigkeit der Regierung sich zunächst auf das ökonomisch
finanzielle Gebiet beschränken wird so ist doch auch dieses
so dicht mit politischen Fäden durchwebt daß an ein
friedliches gemeinsames Vorgehen der vielerlei Gruppen
nicht zu denken ist Vor Allem aber wird die auswärtige
Politik wie wir meinen der wunde Punkt des neuen
Kabinets bald die Gemüther erhitzen Denn wenn man
auch den Ministerpräsidenten dt Nudini nach seinem bis
herigen Verhalten für einen Freund des Dreibundes halten
muß so hatte doch sein Unterstaatssekretär D Ärco stets
viel an Crispi s äußerer Politik auszusetzen

r Der neue Marineminister Aus Rom wird uns
geschrieben Zum Marineminister ist der Vizeadmiral
Simone Antiono Pacoret de Saint Bon Senator des
Königreichs ernannt word n ein Savoyarde wie der neue
Kriegsminister Pelloux und was in weiten Kreisen eine
gewisse Befremdung hervorgerufen hat ein persönlicher
Gegner des ausgeschiedenen Ministers Brin In Cham
berh im März 1828 geboren 1847 Seekadet 1849 Unter
lieutenant 1855 Lieutenant 1860 Korvetten und 1861
Fregattenkapitän 1867 Kapitän z S 1873 Kontread
miral ist Saint Bon heute der älteste Vizeadmiral und
nach einstimmigem Urtheil der glänzendste Offizier der
italienischen Flotte Während unter seinem Vorgänger
Brin dem Inspekteur des Schiffsbauwesens der Flotten
bau besondere und verdiente Berücksichtigung fand wird
unter der Führung Saint Bons allein schon aus dem
Grunde äußerster Sparsamkeit die Marine zwar nicht an
Zahl der Schiffe aber an innerer Kraft und Disziplin
wachsen

Saint Bon kämpfte 1859 1860/61 und 1866 für die
Unabhängigkeit des Vaterlandes sich stets durch kaltes
Blut Scharfblick und Tapferkeit auszeichnend Bei Lissa
erwarb er sich die goldene Tapferkeitsmedaille 1873 trat
er zum ersten Male in die Kammer ein seit Januar 1889
gehört er dem Senat an Als Marineminisier im letzten
Kabinet Minghetti 1873/76 inaugurirte er mit Hülfe
des genialen Schiffsbauingenieurs Brin den Flottenbau
plan welchem Italien seine jetzige in vieler Beziehung
einzige Marine verdankt Als ihn im Jahre 1885 der
Marineminister Brin als Generalstabschef der Flotte zu
seinem Mitarbeiter machte trat er bald zu seinem vorge
setzten Minister in einen so scharfen und erbitterten Gegen
satz daß Brin sich genöthigt sah ihn zur Wahrung der
Disziplin in eine andere Stellung als Chef des 3 Ma
rinedepartements in Neapel zu versetzen und um der An
gelegenheit ihre Spitze zu nehmen die Stellung eines
Marinegeneralstabschefs ganz aufzuheben Samt Bon
antwortete auf diese zarte Rücksicht im Senat mit einem
unerhört scharfen Angriff auf die Verwaltung Brins
Die Wahl Saint Bons als Nachfolger Brins ist daher
kaum als eine der Würde der italienischen Flotte ganz
entsprechende zu bezeichnen Man wird es Brin daher
nicht verübeln daß er auch als Inspekteur des Flotten
bauwesens seine Versetzung in Disponibilität verlangt
Die Zugehörigkeit des neuen Ministers zur Rechten giebt
dem Kabinet einen noch ausgesprocheneren konservativen
Charakter

Zum Unterstaatssekretär im Marineministerium wird
voraussichtlich Kontreadmiral Corsi ernannt werden

Revolution in Chile I Lissabon eingetroffen
bis zum 27 Januar zurückreichende Depeschen aus Chile
konstatiren daß die Revolution fortschreitet Außer Santiago
uvö Valparaiso sei das gesammte Land in der Macht
der Aufständischen Präsident Balmaceda erließ am 2V
Januar eine Proklamation aus welcher hervorgeht daß
außer der Armee 10,000 Mann Nationalgarden zn seiner

Verfügung stehen In Santiago sind Vertheidigungs
werke errichtet worden Rings um den Palast und die
Staatsgebäude wurde Artillerie postirt Der Präsident
beabsichtigt in Peru Waffen und Munition anzukaufen
aber da die Dampfer in den Händen der Insurgenten
sind so konnten die Kaufaufträge nicht ausgeführt werden
2000 Aufständische landeten in Coquimbo wo sie von
den Einwohnern enthusiastisch empfangen wurden In
der Umgegend von Coquimbo haben Gefechte stattgefunden
wobei die Insurgenten siegreich waren Zwei Regimenter
von den Regierungstruppen gingen zu den Aufständischen
über Das Heer des Präsidenten ist auch sonst durch
Massendesertionen geschwächt worden so entliefen u A
bet Valdivia in Süd Chile welches die Insurgenten be
setzten viele Soldaten

Die Prostitutionsfrage
Die Prostttutionssrage bildet den Gegenstand einer

öffentl Versammlung des Stätdischen Vereins zu Dresden
die am Sonnabend Abend in der Centralhalle abgehalten
wurde und von mindestens 700 Herren besucht war Unter
den Anwesenden warsn wohl alle Parteien vertreten ins
besonvere hatten sich auch ziemlich viel Socialdemokraten
eingefimden Der Vorsitzende Herr Institutsdirektor
Schmiöt bem rkte in seiner Eröffnungsrede daß das
Prostitutionswesen in Dressen jetzt in eine bedenkliche
Bahn gerathen sei wie sie die Polizei wohl selbst nicht
gewünscht und erwartet habe Die ganze Frage sei eine
heikle mit der man sich nicht nicht gern befasse und nur
der Hausbesitzer Verein sei der Angelegenheit bisher näher
getreten Eine Aenderung müsse baldigst herbeigeführt
werden Der Hauptredner des Abends Herr Dr wsä
Großmann aus Berlin hielt nun einen längeren inter
essanten Vortrag dessen Inhalt aus naheliegenden Gründen
nicht vollständig wiedergegeben werden kann Er machte
für die Gestaltung welche die Prostitution heute ange
nommen habe die Socialdemokraten besonders mitverant
wortlich die ihre Frauen vielfach nicht hoch genug schätzten
und auf ihr Programm die freie Liebe gestellt Härten
Es seien durchaus nicht immer die Reichen wie von ge
wisser Seite behauptet werde welche an dem moralischen
Untergänge der Frauenspersonen schuld seien die Arbeiter
selbst verführten vielfach ihre Arbeitsgenossinnen und trieben
sie so ins Verderben Wenn weiter behauptet werde die
Dirnen seien Geschöpfe die dmch krankhafte Veranlagung
dem Laster versallen seien und man dürfe sie in ihrer
Freiheit nicht beschränken so könne man mit demselben
Rechts auch verlangen daß die Tollhäuser geöffnet würden
Der Leichtsinn vieler Mädchen sei die Hauptursache zu
ibrem Falle Viele Prostituirte erzählen zwar rührende
Geschichten von Elend schlechter Behandlung seitens der
Eltern der Dienstherrschaften c wodurch sie dem Laster
zugetrieben worden seien Man müsse aber solche Er
zählungen mit großer Vorsicht aufnehmen Die Magda
lenen und Marienstifte können beweisen wie wenige von
den gefallenen Mädchen denen die rettende Hand geboten
werde sich wirklich besserten Die Prostitution werde
ex stiren so lange die Welt bestehe es sei ein giftiger
Pfeil dem man die Spitze abbrechen müsse Das einzige
Mittel um die schädlichen Wirkungen derselben für das
Gemeinwohl möglichst zu vermindern bestehe in der Wie
dereinführung der öffentlichen Häuser Die Reichsregie
rung müsse durch Massenpetitionen dazu veranlaßt werden
Er hoffe daß Se Majestät der Kaiser wie in vielen
anderen Fragen auch hier Abhilfe schaffen werde wenn
ihm die Angelegenheit unterbreitet werde Nur durch Er
richtung solcher Häuser könne die öffentliche Sittlichkeit
wieder gehoben werden An der Debatte beiheiligten sich
verschiedene Redner u a auch der socialdemokratische
Schriftsteller und Redakteur Dr Gradnauer Derselbe
betonte Referent wolle die Prostitution nicht beseitigen
sondern in andere Bahnen lenken Er wolle nur die
Damen seines Standes geschont und nicht belästigt habe
Die Socialdemokraten seien von ihm heftig angegriffen
worden doch verstehe der Referent den Begriff der freien
Liebe wie sie die Socialdemokraten wollten ganz falsch
Die Letzteren wollten ledlich keine Zwangsehen und keine
gezwungene Liebe Um das Uebel der Prostitution aus
zurotten müsse es an der Wurzel angefaßt werden Als
Redner dann von der Tagesordnung abschweifte und
socialdemokratische Anschauungen predigen wollte wurde
die Versammlung sehr unruhig fodaß derselbe aufhören
mußte vr weä Großmarm antwortete daß er als
praktischer Arzt gesprochen habe fein Vorredner aber
als Socialdemokrat der nur schöne Worte mache Es
sei ein Unding die Prostitution aus der Welt zu schaffen
geradeso unsinnig wie der von der Socialdemokratie ge
plante Zukunftsstaat Auf Vorschlag des Vorsitzenden
Schmidt wure schließlich eine Resolution angenommen
beim Reichstag dahin vorstellig zu werden daß die
Prostitutionsfrage eine bessere gesetzliche Regelung finde

Dresdner Nachrichten

Theater Kunst Wissenschaft uvd Literatur
i Magdeburg 17 Febr Die Untersuchungsstation Magde

burg des iandwirthschaitlichen Centralvereins der Provinz
Sachsen Vorsteher Dr Waas Magdeburg ist dem Ver
bände landwirthschastlicher Versuchsstationen im Deutschen
Reiche beigetreteu

i Danzig 17 Febr Der bisherige Vorstand der Ver
suchsstation zu Danzig Dr B Schnitze wurde als Abthei
lung Verstand des thierchemischen Laboratoriums zu Breslau
berufen Zu seinem Nachfolger ist Dr Güntz bisher Assistent
der Versuchsstation zu Pommritz ernannt worden

l Würzburg 17 Febr Dr Edmund List bisher Leiter
der Weinbau Versuchsstation zu Würzburg wurde zum Pro
fessor der Chemie an der Industrieschule zu Augsburg ernannt

Deutsche Rundschau für Geographie uud Tta
tistit Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner heraus
gegeben von Pros Dr Fr Umlauft A Hartleben s V rlc g
in Wien jährlich 12 Hefte 45 Kr 86 Pfg Pränumeration
incl Francs Zusendung 5 fl 50 kr 10 Mark Bon dieser
mit Recht allgemein geschätzten Zeitschrift geht unS soeben das
fünfte Heft ihres xIII Jahrganges zu welches jeden Leser m
hohem Grade befriedigen muh Wir finden in demselben alle
Zweige des geographischen Wissens durch anziehende und ge
diegene Aufsätze von den bewährtesten Autoren vertreten Län
der und Völkerkunde physikalische Geographie Astronomie und
Statistik finden in gleichem Maße Beachtung und werden durch
vorzügliche Original Illustrationen sowie durch eine werthvMe
Kartenbeilage erläutert Wir lassen den Hauptinhalt des vor
liegenden 5 Heftes folgen Die Meeresbuchten und ihre Be
deutung Von Feldmarschall Lieutenant August Neuder
Aus Transka pien Die Thiere der Steppe und die Civilisa
tion Bon Dr Oskar Heyfelder weil k russ Staatsrath
Die Orographie Spaniens Von Dr I Palacky Mit einer
Illustration Schluß Die Halbinsel Ko a Von Dr IM Jüttner Mit einer Karte und zwei Illustrationen
Astronomische und physikalische Geographie Verschiedene Pla
netcnbeobachtunoen im Jahre 1889 und bis Juni lSZV
Die Kermandec Jnscln Politische Geographie und Statistik
Ein und Aussuhr im Vertragsgebiete der Deutsch Ostasrika
nischen Gesellschakt Das Finanzwesen der Union Schul
bildung bet den preußischen Soldaten Statistisches von der
Insel Ceylon Zur Bevölkerunzs Statistik von Japan
Der Handel Triests Kleine Mittheilungen aus allen Erd
theilen Berühmte Geogravhen Naturforscher und Reisende
Mit einem Porträt Paul Reichard Geographische Nekro
logie Todesfälle Mit einem Porträt Sir Richard F But
ton Geographische und verwandte Vereine Vom Bücher
tisch Eingegangene Bücher Karten zc Mit zwei Illustra
tionen Kartenbeilage Die Halbinsel Kola Nach A Os
wald Kihlmann und Alfred Petrelius Maßstab 1 2 100 M
Mit einer Nebenkarte Geologische Uebersicht der Ha dmsel
Kola Nach W Rcimsay Maßstab 1 4 800 000

Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen und Postan
stalten zu beziehen und dürfte die Pränumeralion des kürzlich
begonnenen dreizehnten Jahrganges der Deutschen Ruud chas
für Geographie und Statistik sicher jedem Freunde der Erd
kunde dieser beliebtesten aller Wissenschaften zu empfehlen sein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StMdemMi HMe s I MeldSW vsm 17 Februar
Aufgeboten Der Mechaniker Friedrich Jordan Streiber

straße 9 und Helene Schindler Gchmeerstraße 14 Der
Bahnarbeiter Otto Räder Meckelstraße 4 und Anna Grune
wald Martinsgasse 16 Der Handarbeiter Karl Jöttermann
Lindenstraße 16 und Marie Schmidt Königstraße 55 Der
Kutscher Heinrich Jung und Anna Hoffmann kl Schlamm 11

Der Maschinenheizer Robert Schmidt und Bertha Hecht
Quedlinburg Der Kaufmann Friedrich Mösenthin Halle
und Ciroline Verse Hannover

Aeboren Dem Kaufmann Bruno Rechnitz 1 T Sophie
Animliennaße 12 Dem Versicherungs Znspektor Ernst Ser
v nka 1 T Emtlie Auguste Bertha Streiberstraßs 19 Dem
Schmiedemeister Herm Becker 1 T Johanne Marie Marien
straße 11 Dem Mechamkus Paul Zabel 1 S Ernst Ober
slaucha 36 Dem Kaufmann Moritz Rosenthal 1 T Hedwig
Leipzigerfiraße 14 Dem Barbierherrn Franz Steinbeiß 1 S
Eduard Oskar Otto Richard Domplatz 6 Dem Kutscher
Heinrich Richter 1 S Fritz Merseburgerstraße M Dem
Zimmermann Wilhelm Scheerbaum 1 S Robert Ferdinand
Kurt Mittelwache 13 Dem Maurer Ferdinand Lude 1 S
Hermann Willy Walther Mittelwache 1 Dem MechanikuK
Rudolf Schwenke 1 T Anna Marie Helene Embind JMlut

Dem Handarbeiter Gottlieb Dreinker 1 S Johann Gottlieb
Gustav Mansfelderstcaße 22 Dem Kaufm Emard Lehm
1 S Eduard Bölbergasse 2 Dem Drechsler X wer Herz
Stelnweg 37 Dem Kaufm Alwin Puppendick 1 T Herths
Gertrud Hildegard Victonapiatz 6 Dem Barbier und
Friseur Richard Bräutigam 1 T Marie Frieda Margarethe
Lydia Harz 45 1 unehel S 2 unehel T

Gestorben Der Arbeiter Hermann Reunect 44 I Sieche
station Des Pens Weichenstellers Christian Gottfried Kitzrng
Ehefrau Marie geb Diedevinz 69 I Krausenstraße 17Des Kesselschmieds Friedrich Karl Schumann s Paul 4 M
Zwingerstraße 25 Der Schlosser Karl Gellert gr Stein
straße 54 Des Handschuhkabrikanten Wilhelm Schoß T
Paula 1 M Harz 11 1 unehel S I unehel T todtgeb
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14 Febr Nachm v Amster
dam abgegangen

10 Februar Vorm lin Rotter
dam angekommen

5 Febr Nachm in Rotter
dam angekommen

3 Februar Nachm v New
Nork abgegangen

14 Februar Nachm v New
Nork abgegangen

8 Februar Nachm Lizard
passirt

14 Februar Vorm in New
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21 Dez Nachm in Amster
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Edam

P Caland
Schiedam

Rotterdam

Rotterdam

Rotterdam

8 Febr Nachm v Moste
Video abgeganzen

10 Januar Vorm in Rotter
dam angekommen

7 Febr Nachm in Rotten
dam angekommen

Rotterdam 16 Februar 1891

AuS dem Geschäftsverkehr
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Freitag des LO Februar 1891
159 Vorstellung 116 Abonnements Verstellung Farbe AsZK

Der Rattenfönger vsn Hamel
Große Oper in 5 Wen von Friedr Hoffmann

E Neßler
Musik von Victor

Hans Keller
Ludw Sngelmann
Konrad Dralle
Jgn Zimmermann

Konrad Kreuzer
Adolf Dalwig
Karl Brinkmann
Franz Krieg

Personen
Wichard Gruwelholt Bürgermeister von Hameln
BerthvZdus ds Sunneborne Stadischulzheiß
Hogehkne der Zöllner
Steneken der Monetarius
Sencpmole
Marquis de Golterne
Bertram Lupus
Giso Senewolde
Ethelerus der Rathsschreiber
Jssried Rhynperg Kanonikus
Heribert de Sonmborne Stadtbaumeister des

Stadtschultheißen Sohn Fcrnandus Koch
Hunold Swguf Bürger iLeopold Demuth
Wulf dkr Schmied von Herm BachmannFerdinand Kiffelring Handsckriftenhändlcr Hameln IFranz Schubert
Regina des Bürgermeisters Tochter Louisc Buttschardt
Dorothea desselben Base und Schaffnerm Klara Kaminsly
Gertrud Röaners Tochter Element Pleschner
Margarethe Divrs Lilly DorbachEin Nachtwächter Karl KrauseRulhöherren Bürger Frauen und Mädchen Schmiedegesellcn, Dienst
doten im Wirthshause und Raths keller Stadtknechte Trabanten Kinder

Zeit 1284

SAG W
Die Tageskasse ist vsu k 1 Uhr ad von 3 4 Mr Nachmittags

im Vestibül des TheatsrgebäAdes geöffnet
ASsaWeMsntsbcstellüNssn werde an der Tageskasse

entgegengenommen
Garderode Abonuements KarLen zum Preise von 3 Mk 2V Pfg gültig
für sv Vorstellungen m der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse i Zg Pfg u haben
Kassenöffmwg G Uhr Ansang Uhr Ende ITVs Uhr

Zur Confirmation
Geraer reinwollene schwarze Kleiderstoffe

glatt sowie gemustert in nur guten Qualitäten empfiehlt
zu bekannt sehr billigen Preisen Ebenso farbige Kleider
stoffe Confectionsstoffe zuJaqaetts u Regenmänteln

Mert kriMencksr KömKsßt 3,1
Kohl s Restauration

A vsrM NMbMZ
Ms außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen

Cartarrhe der Athmnngs Organe sowie Magenleiden leich
teren Grades Berdannngsbeschwerdeu Blähungen e empfehle
die von mir sabrizirten

Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten
Bonbons dürften als rasch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen

Zu haben in Cartons a 30 Pfg bei

AM
Dampf Chocolven G 3Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik

8

in der Adler Apotheke Geiststr
Waisenhaus Apotheke
Engel Apotheke
bei Gg Zeisiug Gr Ulrichstr
Helmbold Ä Co Leipögerstr
A SchlüterNchf Gr Steinstr
F A Patz Gr Ulrichstraße
Julius Hoffmatt Breitestraße
W Dudenboftsl
Aug Fahlberg Stemweg
H I Meutzner An d Moritzkirche
C Matthes Vor dem Stemthor
F A Hollmig Bernburgcrstr
I R Strähl er Bernburgcrstr
Fr Hebekerl Langestraße
Wilh Franke Oberglaucha

G Vailach Zwingerstraße
Emil Haupt Langestraße
Alb Schülbe Hirtengasse
Mich Anst Großer Schlamm
E R Wetze Alter Markt
Max Jäger Mmeburgerstraße
Wilh Lärm Friedrichsplatz
Ernst Weyer Herrenstraße
Franz Stein Gr Klausstraße
G AmthorM Magdeb Str
Mich Hübner Wuchererstraße
Paul Ein ecke Streiberstraße
C Güstel große Steins ratze
G Ohwald Geiststraßs
Franz Hammer Reilstraße
Ed Veyer K Sohn Giebichenst

Direction MisÄVrS
Miß Carola Luft Kugelläuferin

Mr Roberto Alfonso
Balanceur Jongleur Mr
SUbon Bravour Ringwrner
Miß Silbon mit ihren abgerich
teten Hunden Brothers
Carmandli musikalische Scheren
schleifer Die Schwestern Adel
heid und Karolina Monti
Gesangs und Tanz Duettisten
Herr Fedor Markow Gesangs

Humorist

Kassenöffnung 7
der Vorst 8 Uhr

Uhr Bei
Ende 11

igwn
Uhr

Aickm Theater
Heute Donnerstag d 19 Febr 1891
Zum Benefiz s

Freitag den 20 Februar 1891
x xv
brsikiÄt MkeioMl
Lustspiel in 4 Aufzüg v Rod Benedix
Anfang 8 Uhr Die Direktion

SsKnabend de ZA Februar R8M 160 Borstellung
45 Vorstellung Abonnement Letztes Gastspiel des Königl
Hosschauspiel Tirektors Ehrenmitglied des Königl
Hostheaters zu München Wss SGWZA8 Lustspiel
in 4 Akten von C Töpfer Hierauf Ländliches
Sittengemälde in 3 Akten von Erkwann Chatrian

Jnh ZTSKZTFKbrik für

MsMrsMÄWsratv
Permanents BussteÄupg

Größtes Spezialgeschäft am Matzs

kiirMmiM
sür alle Sorten Zwciräder zu jed Tageszeit

ck
Zs/ZZ Martinsgaffe I2/Z3

ZZ I 8Monatsversammiung
Donnerstag den 19 Februar 1891
Abends 8 Uhr Restaurant Tnlpe

Ta ges ordnung
Geschäftliche Mittheilungen

2 Vortrag desPrivatdocentenHrn
vr Boß aus Berlin über

Rembrandt
Beschlußkasfung über Beschickung
der Ausstellung Dentscher Kunst

Industrie Erzeugnisse in London
4 Aufnahme neuer Mitglieder

Damen und Gäste willkommen

KmNMs IMck
ZickmL ZZ Mr 8A

M WD KGM OWG MZL
B is krWMm Sichs BlM zu HBt

rivised
Bon heute ab verkaWfen wir un SN anerkannt vorzügliches

von prima Mafiochseu
we itgvckeii nck cki M il M

mit kwede ü llOoniviIZbkkstMrMMsiiiW ii M

MU NeserveMM M
MM ermWiZK kmM j

T7Iri ZkKt W Kv AK

Zs UZ
rtz

GO ktz

Die höhere Mädchenschule in den FrmicksMen Stiftungen
wird das Sommerhaldjahr am 9 April beginnen Anmeldungen neuer
Schülerinnen nimmt Unterzeichneter an dm Wochentagen von 12 Z
Uhr im Konferenzzimmer entoegen Bn der Anmeldung sind Tauf

und Impfschein vorzulegen g
ZVAMSAZ Jnsp

Anction
SonnAbeud den ZI d M

Wormittags Uhr versteigere
ich in einer Streitsache im Gastdof
Zum rothen Motz seipziger

strasze Hierselbst
eine dort untergebrachte ca
Sjahrigs Kuh

N ZG Z Z I Wsrichtsvsüzieh
Ilttbo niiek disr nur nsübiioA
äsr Q turäri tIieti6N unä odirur

AisoliSQ raxis Qiöäsr slasssn

Kuil o fiekei t
sxamill xrskt Vsrtr dsr arsinei
Io8sn HsiivÄss krüllsr ssistsut
ciss HsriQ Lanitätsiatli Dr rusä

Ns sr ia LÄsrniüw
SSM G A G K

GtvSwlstrASSS 4Z ll
täAiöii mit Dm

sadlusL äsr ssttsAs 8 11
Hdi Vorm

7 NtK ItllrZz
L

V A Rli 13

ZÄR vöttzsr S

Magazin sür Wäsche Ausstattungen

Für empfehleim einfachen wie hochfeinen Genre

Weihe Röcke PiquS Röcke Beinkleider
FlaueK Röcke Stoff Röcke Hemde

Japanische Seidene Tas chentü cher Gestickte Taschentücher
Echte Battist Taschentücher mit Hohlsaum Languetten Monogrammen

Mr Knaben
ür Kv Al vI Tt i
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